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(Protokoll/Traktandum 22 B, Seite 1) 

22 B.  Eingereichte Motion Steiner Reto (EVP) und Mitunterzeichnende vom 27. März 2006 betreffend zukunftsge-
richtete Weiterentwicklung des Bahnhofareals 

Motionstext: 

"Der Gemeinderat wird beauftragt, dem Parlament bis in spätestens sechs Jahre geeignete Massnahmen für 
die Weiterentwicklung des Bahnhofsareals vorzulegen. 

Begründung: 

Der Bahnhof Langenthal ist die Drehscheibe des öffentlichen Verkehrs für die gesamte Agglomeration und die 
Visitenkarte der Stadt. 

Das Areal um den Bahnhof vermag jedoch nur teilweisen zu überzeugen. Der Bahnhofplatz und die Unterfüh-
rungen sind wenig einladend gestaltet und der nördliche Teil des Bahnhofs mit seinem Potenzial wird noch zu 
wenig genutzt. Mit der Motion soll das Bahnhofareal eine Entwicklungsperspektive erhalten. 

Bewusst wird der lange Zeitraum von sechs Jahren gewählt, damit die Exekutive vorgängig einen Masterplan 
(Planungskonzept) erstellen kann (fällt in die Kompetenz der Exekutive) und so die Zukunft des Bahnhofareals 
langfristig überdenken kann. 

Eine Überbauungsordnung oder andere geeignete Massnahmen (Kompetenz des Parlaments und damit Ge-
genstand dies Motion) sollen die Konkretisierung der planerischen Grundlage sein. Mit der langen Zeitdauer 
wird zudem dem Umstand Rechnung getragen, dass die Besitzverhältnisse im Bereich des Bahnhofs komplex 
sind." 

           Reto Steiner und Mitunterzeichnende 

Die Beantwortung der Motion erfolgt spätestens an der übernächsten Sitzung des Stadtrates. 

 

      

 

  

Protokollauszug an 

 Gemeinderat 

 

  


	Eingereichte Motion Steiner Reto (EVP) und Mitunterzeichnende vom 27. März 2006 betreffend zukunftsgerichtete Weiterentwicklung des Bahnhofareals

